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Warum negative Zinsen den gegenwärtigen Typ 
Inflation bekämpfen werden.
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Die Gemengelage:

● Krieg in der Ukraine, Sanktionen 
gegen Energielieferant Russland

● Finanzierung der Zeitenwende?

● Mondpreise bei Mieten- und 
Immobilien durch ein Jahrzehnt 
Nullzinsen

● Enormer Wandlungsdruck in 
Richtung Nachhaltigkeit bei 
gleichzeitig fehlender Finanzierung

● Sozialstaatsauftrag nach Artikel 20 
GG!

● Inflation bei 7,6 %



  

Zinswende angekündigt!

● Folgen steigender Zinsen?
● Zinsschritte werden in orthodoxer 

Wirtschaftspresse begrüßt; gleichzeitig 
wird vor den Folgen gewarnt:

– Rezession
– Staatsschulden
– Rückkehr der €-Krise
– Zusammenbruch der Währung
– etc.

Einfachste Logik: Wenn steigende Zinsen 
fatale Folgen haben, dann müssen negative 
Zinsen (Verwahrentgelte, negative 
Kreditzinsen) das Gegenteil bewirken.
Welche Folgen haben Negativzinsen?



  

Reaktion auf höhere 
Verwahrentgelte:

● Einige werden sich wehren, indem 
sie „ihr“ Geld der Bank entnehmen.

● Die Bank kann sie heute nicht 
daran hindern.

● Ausweg: Wenn der Sinn hinter 
Negativzinsen erkannt ist, könnte 
die Bargeldhaltung verboten, mit 
einer Gebühr belastet bzw. 
besteuert werden.

● Welche Folgen haben dann höhere 
Verwahrentgelte in Kombination 
mit einer Anhebung des 
Mindestreservesatzes auf 100 %?



  

Was bedeutet 100 % 
Mindestreserve?

● Banken schöpfen Geld für die 
Kreditvergabe nur noch aus Einlagen 
von Nichtbanken, z.B. Sparkonten.

● Keine „Geldschöpfung aus dem Nichts” 
mehr.

● Vollreservesystem!

● Bei Kreditvergabe an Staat,  
Privathaushalte und Wirtschaft werden 
nur noch Guthaben von Nichtbanken 
verwendet.

● Anmerkung: Das entsprach lange der 
Vorstellung der Praxis des 
Kreditgeschäfts der Banken, „Banken 
verleihen das Geld der Sparer“.



  

1v2: Was bewirken negative 
Kreditzinsen bei 100 % 

Mindestreserve?

● Bilanzsumme schrumpft, Geldmenge 
nimmt ab, denn Kredit-Negativzinsen 
verteilen von Guthaben in Schulden um.

● Orthodoxe Inflationstheorie: Auf dem Markt 
begegnen sich Güter auf Angebotsseite 
und Geld auf Nachfrageseite. Preise 
spiegeln die Geldmenge.

● Nach orthodoxer Argumentation: Wenn 
Güterangebot nicht sinkt, müssen bei 
schrumpfender Geldmenge die Preise 
sinken, um das Kleinerwerden der 
Geldmenge am Markt zu spiegeln.

● Kredit-Negativzinsen in einem 
Vollreservesystem wirken nach 
orthodoxer Inflationstheorie deflationär, 
also inflationshemmend.



  

Woher kommt die gegenwärtige 
Inflation?

● Hohe Inflation hauptsächlich durch hohe 
Preise bei fossilen Energieträgern (Kohle, 
Öl, Gas) und (post-) pandemische 
Lieferkettenstörungen verursacht.

● Energiepreise stecken in Preisen aller Güter: 
Energiekosten in Produktion und Lieferung.

● Gegenwärtiger Typ von Inflation ist 
„angebotsseitig”, kann nicht auf 
konventionellem Wege (mit steigenden 
Zinsen) geldpolitisch bekämpft werden.

● Konventioneller Weg: Anhebung der Zinsen 
regt Sparen an, dämpft den Konsum, also 
die Nachfrage.

● Betroffene Güter sind aber lebensnotwendig. 
Beim Verbrauch kann fast nicht mehr 
gespart werden!



  

2v2: Was bewirken negative 
Kreditzinsen bei 100 % 

Mindestreserve?

● Ausgangslage: Unternehmen 
und Betriebe der Wirtschaft 
und Privathaushalte haben 
steigende, hohe 
Energiekosten.

● Energiepreissteigerungen 
wirken sich vor allem im 
Privatsektor aus.

● Kredit-Negativzinsen bewirken 
negative oder zumindest 
sinkende Fremdkapitalkosten 
für Unternehmen und Betriebe!
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Zinsanteil in den Preisen!

Quelle: H. Creutz, M. Kennedy et al.



  

Wie man auf gesetzgeberischem Wege 
die Mieten- und 
Immobilienpreisexplosion in den Griff 
bekommen könnte, z.B. durch eine 
Ausweitung des (Vor-) Kaufsrechts von 
Mietern, diskutiere ich am 14. Juli 2021 
in Aktuelles. Link in der Beschreibung!



  

Zusammenfassung

● Orthodoxe Wirtschaftspresse fordert 
steigende Zinsen, warnt aber 
gleichzeitig vor den Folgen und gibt 
Tipps zur Absicherung gegen den 
Crash!

● Man ist sich bewusst, dass wir bereits 
jetzt in einer rezessiven Phase sind.

● Wer keinen Crash will, keine neue €-
Krise, Chaos und Anarchismus (nicht 
„Heterarchismus“!) ablehnt, die 
Arbeitslosigkeit niedrig halten und 
Extremisten nicht weiter Zulauf 
bescheren will, beschäftigt sich mit den 
vielzahligen Wirkungen einer 
Negativzins-Ökonomie!



  

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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